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Die Wüste gibt uns Rätsel auf!

Max Werner Lenz

Zu

Emil

Hegetschweilers

70.

Geburtstag

Zwei Greise! - Sind wir schon so weit?
Du Siebzig - und ich gleichen Falles!
Das Alter macht sich plötzlich breit -
doch trotzdem: Jungsein ist nicht alles

Wie war man blöd! - Doch wir zwei Weisen,

wir kennen jetzt den Lauf der Welt!
Die Jugend, die geht noch auf Reisen,
sie fährt per Roller, haust im Zelt.

Das Alter - nicht? - ist doch viel reicher

ganz abgesehn vom Ischias.

Wird man auch jährlich etwas bleicher,
so bleibt uns doch der <Kaffijaß>!

Du jassest kaum? - Ich auch nur selten.

Mit Siebzig braucht man das nicht mehr,
und wenn die Bronchien sich erkälten,
ist's ihre Sache - nimm's nicht schwer.

Die Jugend - laß sie doch da hinten!
Schielst du, wie ich, auch noch nach ihr?
Brauchst du, wie ich, so kleine Finten,
ihr nah zu sein, als Kavalier,

Siehst du beschwingt im Tanz dich drehen,

am Revers einen Rosenknopf?
Siehst du dich noch als Jüngling gehen,

mit reichlich Haaren auf dem Kopf?

Laß ab! Wir haben keine Glatze!
wird auch die Stirn nach oben breit.
Der Altersweisheit, diesem Schatze
sei jetzt mein volles Glas geweiht!

Trink langsam! - Kannst du's klingen hören?

Ich zittre etwas - offenbar -
doch nur aus Rührung! Laß uns schwören:

Wir bleiben komisch - Jahr um Jahr!
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